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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
S

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hospital Pfarrer und Frühprediger Rudolph zu Erfurt den
Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 4

Der Prinz Adalbert von Preußen iſt von ſeiner Jnſpicirungs
Reiſe aus der Provinz Sachſen wieder zurück.

Der Staatsminiſter a. D., Graf v. Arnim-Boitzenburg,
iſt nach Boitzenburg abgegangen, will jedoch am 28. d. Mts. hier wie
der eintreffen. Wie ſchon gemeldet, iſt derſelbe zum Landtagsmarſchall
der Provinz Brandenburg ernannt worden.

Der Ober Präſident der Provinz Schleſien, Frhr. v. Schlei
nitz, iſt geſtern hier eingetroffen und hatte im Miniſterium des Jn
nern eine längere Konferenz die den bevorſtehenden ſchleſiſchen Land
tag zum Gegenſtand gehabt haben dürfte.

Der Ober Präſident der Provinz Poſen Hr. v. Puttka mmer,
iſt geſtern über Anklam (Buſow) nach Poſen zurückgereiſt.

Aeußerem Vernehmen nach wird der Regierungs Präſident Frhr.
v. Metternich in Potsdam zum Regierungs Präſidenten in Arns

werden.v rathener Lieutenant und kommandirende General des Garde

Korps, v. Prittwitz, traf geſtern von ſeiner Urlaubsreiſe wieder
hier ein und übernimmt bis zur Ankunft des Ober Befehlshabers in
den Marken, General der Kavallerie v. Wrangel, welcher in den
erſten Tagen des künftigen Monats zurückerwartet wird, die bisher
von dem General Lieutenant nete ters verſehenen Geſchäfte

Kom dos in den Marken.v W ren rn früher dem Gerücht widerſprochen, als wolle
die Regierung den Provinzial Landtagen einen Geſetzentwurf über die
Wahl zur zweiten Kammer vorlegen. Indeſſen wollen wir, um Miß
verſtändniſſen vorzubeugen, nicht unerwähnt laſſen daß die Regierung
beabſichtigt, den Provinzial Landtagen einen Entwurf des Geſetzes,
welches die Wahl Bezirke geographiſch regeln ſoll, zur Begutachtung
vorzulegen. Dies Geſetz ſteht mit dem Wahlgeſetz ſelbſt außer aller
Verbindung und ſcheint mit Recht zunächſt der Verſammlung zur
Prüfung vorgelegt zu werden, welche die meiſten der hierzu nöthigen

Lokalkenntniſſe beſitzt. (N. Pr. 3.)Der Landtag der Provinz Brandenburg tritt beſtimmt am
31. d. M. zuſammen zum Königl. Kommiſſarius iſt der Ober Prä
ſident Flottwell, zum Landtagsmarſchall der Staatsminiſter a. D.
Graf Arnim Boitzenburg und zum Vice Landtagsmarſchall der
Graf S ernannt. Der Landtag der Provinz Poſen
tritt am A.
Sber Präſident v. Puttkammer, zum Landtagsmarſchall der Kam
merherr Hiller v. Gärtringen auf Betſche und zum Stellvertre
ter deſſelben Graf Heliodor Skorzewski ernannt. Der Landtag
der Provinz Schleſien wird erſt am 14. k. M. eröffnet werden, und
zwar aus Veranlaſſung der Anweſenheit Sr. Maj. des Königs in der
Provinz während der vorhergehenden Tage. Der Ober Präſident,

r. v. Schkeinitz, iſt zum Königl. Kömmiſſarius ernannt. Aeuße
rem Vernehmen nach ſoll es in der Abſicht liegen den Fürſten Pleß
zum Landtagsmarſchall und Hrn. v. Gaffron zum Vice LandtagsAiarſchai zu ernennen Für die übrigen Landtage fehlen noch die e
treffenden Ernennungen. Der Sächſiſche Landtag wird wohl ſchon
am 7. k. eröffnet werden. Was den Pommerſchen Landtag
anbetrifft ſo wird derſelbe wohl erſt am 4. October erbffnet werden.

zuſammen zum Königlichen Kommiſſarius iſt der

e

Es könnte dies allerdings auch ſchon am 14. k. M. geſchehen aber
am 1. Oktober erlöſchen viele Mandate, und wie ſchnell auch diefer
Landtag ſtets ſeine Geſchäfte erledigt, ſo könnte dies doch nicht in der
kurzen Zeit vom 14. Septbr. bis 1. Oktbr. geſchehen. Der Landtag
der Rheinprovinz dürfte wohl gleichzeitig mit dem von Pommern
tagen. Für den Landtag der Provinz Weſtphalen wird der Ober
Präſident v. Duesberg zum Königl. Kommiſſarius und der Graf
Landsberg zum Landtagsmarſchall ernannt werden. Vice- Land
tagsmarſchall war früher der Finanzminiſter Freiherr von Bodel
ſchwingh; bei der jetzigen amtlichen Stellung deſſelben wird ein an
derer Vice-Landtagsmarſchall ernannt werden. (N. Pr. 3.)

Der demnächſt zuſammentretenden Provinzial Verſammlung des
Großherzogthums Poſen werden, wie verlautet, Vorlagen über fol
gende Gegenſtände gemacht werden: 1) Wahl der Mitglieder zu den
Bezirks Kommiſſionen für die Begutachtung der Einſchätzungen zu
Einkommen Steuer. 2) Errichtung der Provinzial Hülfskaſſe. 3) Ab
änderungen des Provinzial Feuer SocietätsReglements vom 5. Jan.
1836. 4) Verwaltung der Provinzial Feuer Societät ſeit dem Jahre
1845 nebſt den dazu gehörigen Rechnungen. 5) Verwaltung der Pro
vinzialChauſſee Bau Fonds von demſelben Zeitpunkte ab. 6) Ver
waltung des Landarmen Fonds. 7) Anderweite Normirung der aus
dem Landarmen Fond den Kommunen zu vergütenden Verpflegungs
ſätze. 8) Verwaltung der Korrektions- Anſtalt zu Koſten nebſt den
dazu gehörigen Rechnungen. 9) Erweiterung dieſer Anſtalt in Bezug
auf die erleichterte Aufnahme jugendlicher Korrigenden. 10) Verwal
tung der Jrrenheil- Anſtalt in Owinsk nebſt den dazu gehörigen Rech
nungen. 11) Erweiterung dieſer Anſtalt in Bezug auf die Aufnahme
unheilbarer Jrren. 12) Verwaltung des TaubſtummenInſtituts zu
Poſen nebſt den dazu gehörigen Rechnungen. 13) Remunerirung der
Kreis Kaſſen Rendanten für die Verwaltung der ſtändiſchen Jnſtitute.
14) Gutachten über Abänderung der Gemeinde, Kreis, Bezirks
und Provinzial Ordnung.

Breslau, d. 21. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Ge
meinderaths wurde ein Ober Präſidial- Reſcript mitgetheilt, wo
nach den jüdiſchen Mitgliedern des Gemeinderaths die Berechti
gung zuſteht, ſich an den Wahlen zu den Provinzial Landtagen zu
betheiligen.

Königsberg d. 18. Auguſt. Eine neue, bisher unerhörte
Anwendung der Gewerbeordnung iſt folgende: Der practiſche Arzt
Borchardt, früher hier, ſeit einer langen Reihe von Jahren in
Breslau anſäſſig und als Arzt äußerſt beliebt, hatte am Anfange die
ſes Jahres eine zweijährige Feſtungshaft wegen Majeſtätsbeleidigzeing
verbüßt jetzt hat die Regierung zu Breslau auf Grund der verbüß
ten Strafe dem Dr. Borchärdt als unzuverläſſig die Conceſſton zur ärzt
lichen Praxis entzogen! Der Recurs an den Miniſter wird um ſo
weniger fruchten als die Maßregel auf Befehl des Miniſters ſelbſt
veranlaßt iſt, und dem ſchwer Getroffenen bleibt nichts übrig, als mit
ſeiner Familie auszuwandern. (K. 3.)

Frankfurt a. M., d. 22. Aug. Man unterhält ſich außer
halb unſerer diplomatiſchen Kreiſe von einer Verbalnote, welche der
beim Deutſchen Bunde accreditirte Großbritanniſche Geſandte, Lord
Cowley gleich nach ſeiner bekanntlich Ende voriger Woche erfolgten
Rückkunft von London dem Bundes HraſtdiatGſendten Grafen von
Thun im Auftrage des Lord Palmerſton mitgetheilt habe und von
welcher dieſem eine Abſchrift zu hinterlaſſen der Geſandte angewieſen
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war. Dieſelbe betrifft den vielbeſprochenen Eintritt von Geſammt
Oeſterreich in den Deutſchen Bund und wiederholt im Weſentlichen
den gegen dieſes LWorhaben ſchon früher erhobenen Proteſt, auf dem
Prinzip beharrend, daß dieſe Angelegenheit eine internationale ſei,
und alle europäiſchen Großmächte beanſpruchen müßten, deshalb ge
hört zu werden. Noch erzählt man ſich, daß der Vertreter einer an
dern Großmacht beim Deutſchen Bunde, von der es früherhin hieß,
ſie habe dem fraglichen Eintritte ihre Zuſtimmung ertheilt, ſich in ähn
licher Weiſe gegen ihm näher ſtehende Perſonen geäußert habe. (N. Pr. 3.)

Frankfurt a. M., d. 23. Aug. Obwohl der General von
Rochow ſeit einigen Tagen beſtändig leidend iſt, beſuchte er dennoch
die heutige Bundesverſammlung, wo er ſeinen Austritt anzeigte, und
Herr v. Bismarck-Schönhauſen als preußiſcher Bundestagsge
ſandter eintrat. Herr v. Bismarck wird am nächſten Montag die
Geſchäfte übernehmen. Jhm zur Seite als Bundestagsgeſandtſchafts
rath ſteht der Legationsrath Wentzel. Welches Hotel Hr. v. Bis
marck in ſeiner neuen Stellung bezieht, darüber iſt noch Nichts ent
ſchieden. Der General v. Rochow wird am Dienstag Frankfurt ver
laſſen und über Hechingen nach Jſchl reiſen, wo er mit dem Könige
von Preußen zuſammentrifft. Dort befindet ſich jetzt auch ſeine Ge
mahlin und ſeine Tochter, die Gräfin Ugarte, zur Cur. (N. Pr. Z.)

Kaſſel, d. 22. Aug. Die „Kaſſ. Ztg.“ meldet: S. K. H. der
Kurfürſt hat dem Staatsminiſter Haſſenpflug das Großkreuz des
kurfürſtlichen Hausordens vom goldenen Löwen verliehen.

München, d. 21. Auguſt. Es beſtätigt ſich, daß der König
von Preußen auf der Reiſe von Sigmaringen nach Jſchl im Laufe
der nächſten Woche unſerm Hofe einen Beſuch in Hohenſchwangau
machen wird. Es iſt die desfallſige officielle Anzeige heute den Hof-
ämtern dahier zugegangen von denſelben werden bereits verſchiedene
Vorkehrungen getroffen, und ſchon morgen geht ein weiterer Theil der
Hofdienerſchaft u. ſ. w. von hier nach Hohenſchwangau ab.

Lübeck, d. 23. Aug. Geſtern traf der öſterreichiſche Geſandte
am berliner Hofe, Feldmarſchalllieutenant Baron v. Prokeſch
Oſten, aus Kiel kommend, hier ein, wo derſelbe wahrſcheinlich ſehr
wichtige und folgenreiche Beſprechungen mit Criminil, ſowie früher in
Rendsburg mit dem dortigen Commandanten gehabt hat. Nach kur-
zem Aufenthalt, den der berühmte Diplomat zur Beſichtigung der
merkwürdigſten Bauwerke in unſerer Stadt benutzte, begab ſich der
ſelbe heute Vormittag nach Ratzeburg. Daß die lauenburgi-
ſchen Notabeln ſich bereits wieder vertagt haben, iſt bekannt. Ein
abermaliges Zuſammentreten derſelben wird erſt erfolgen, wenn der
zum Berichterſtatter ernannte ehemalige Landſyndikus, Juſtizrath Wal
ter, die erforderlichen Vorlagen der Verſammlung wird machen kön
nen. Die bereits erwähnten Geldſendungen aus Lauenburg nach
Kopenhagen dauern noch immer fort. Zu den 84,000 Thlrn. (ich
habe nur 74,000 letzthin angeführt), ſind vorgeſtern wieder 24,000
Thlr. Preuß. Et. gekommen, welche in acht Tonnen verpackt die Reiſe
nach dem däniſchen Jnſelreiche antraten. Die Lauenburger ſchütteln
unwillig die Köpfe, daß alles baare Geld in ſolchen Maſſen über die
Belte geſchafft wird. Hier am Orte iſt man ſehr erfreut, daß
Profeſſor v. Wächter in Tübingen die Stelle eines Präſidenten am
Oberappellationsgerichtshofe der vier freien Städte angenommen hat.
Man erinnert ſich noch lebhaft ſeiner Anweſenheit und ſeiner geiſtvol-
len Debatte mit v. d. Pfordten, damals noch Profeſſor zu Leipzig,
zur Zeit der hier ſtattgefundenen Germaniſtenverſammlung. Ueber
die Zeit ſeiner Herkunft verlautet noch nichts. (D. A.

Aus Holſtein, d. 18. Auguſt. Bardenfleth iſt noch in Ko
penhagen und General Krogh ſchlägt die Hände über den Kopf zu
fammen über die ſcandalöſen Akte der däniſchen Beamten in Schles-
wig, und verſichert, der König habe davon keine Ahnung: warum
man nicht an den König ſupplicire? Auf die Antwort, daß die da
niſchen Beamten jedes Zuſtandekommen von Bittſchriften verhindern,
jede Deputation durch Drohungen zurückhalten, hat er verſprochen,
ſelber Bittſchriften an den König zu überbringen. Aber nicht nur der
König weiß nicht, was in Schleswig geſchieht, ſondern ganz Kopen
hagen weiß es nicht. Mit verſtockter feindlicher Geſinnung gegen die
Herzogthümer werden dort alle Nachrichten aus Schleswig für Lügen
erklart, ſelbſt von den Beſſeren obgleich verſichert werden kann daß
Alles, was die Zeitungen erzählen, noch bei weitem nicht die Wahr
heit erreicht. Die Schleswiger wagen nicht Alles zu ſchreiben und
bitten, das Mitgetheilte nicht in die Zeitungen kommen zu laſſen, weil
dadurch ihre Leiden und die thörichte Wuth ihrer Unterdrücker nur
gemehrt werden. Es muß immer wieder daran erinnert werden. Ge
beſſert hat ſich der Zuſtand in Schleswig ſeit dem Miniſterwechſel um
nichts. Tilliſch zwar iſt, ſeitdem er Schleswig verlaſſen, in ſeine Un

Keedeutenheit zurückgeſunken. Auch in Kopenhagen iſt von dem Mini
ſter dies Jnnern nicht mehr die Rede. Allein regiert wird in Schles
wig noch immer à la Tilliſch, d. h. nach dem Syſtem roher Unter
drückung und. Daniſirung, unterſtützt durch eine widerliche Vir
tuoſität im Lügen wovon geſtern wieder die „Flensburger Seitung“
ein Beiſpiel gab indem ſie von dem in ſtiller Zurückgezogenheit in
Braunſchweig lebenden Beſeler erzählte, wie er ein glänzendes Haus
mache, große Feſte gebe, die ſchönſte Equipage in ganz Braunſchweig
führe u. ſ. w. So wird die Verachtung gegen die Dänen durch ſie
ſelbſt ununterbrochen genährt.

Luxemburg, d. 19. Auguſt. An unſerer Bundesfeſtung wird
fleißig gearbeitet. Ezegenwärtig werden wegen Anlage einer neuen
Chauſſee eine Batteirie und eine Thalabſchlüßmauer gebaut und die
luxemburgiſche Regierung ſollte die Koſten bezahlen. Die Militair
commiſſion genehmigte dies, verlangte aber, daß die Batterie nicht

in die Erde, ſondern maſſiv und bombenſicher erbaut werde und der
Bund bezahlt die Summe, welche den erſten Anſchlag (19,000 Frs.)
überſteigt.

Wien, d. 22. Aug. Der FML. Graf Schafgotſch wurde von
Sr. Maj. dem Kaiſer zum Reiſebegleiter Sr. Maj. des Königs von
Preußen während ſeiner Reiſe auf öſterreichiſchem Gebiete beſtimmt
und reiſt nach Bregenz ab, um den preußiſchen Monarchen an der
Grenze zu empfangen und nach Jſchl zu geleiten.

Die Berliner „Conſtitutionelle Zeitung“ iſt. für ſämmtliche Kron
länder verboten worden.

Großbritannien und Jrland.
Dublin, d. 24. Auguſt. Geſtern fanden hier zwei Bankete

ſehr verſchiedenartiger Tendenz ſtatt. Der Lordmayor bewirthete im
Manſion Houſe eine Geſellſchaft angeſehener Kaufleute und Parla
mentsglieder, die ſich für die Galway Packet Station intereſſiren.
Zur ſelben Stunde wurde im Theatre Royal dem eifrigen Hrn. John
Reynolds, Parlamentsmitglied, ein glänzendes Feſtmahl gegeben der
Toaſt galt, nach altem Brauche, der Königin, der zweite „einem ihr
ebenbürtigen Souverain, deſſen weltliche Herrſchaft zwar eingeſchränkt
ſei, deſſen geiſtliche Herrſchaft dagegen von 200 Mill. Menſchen an
erkannt werde, dem heiligen Vater Pius IX.!“ (Ungeheurer Beifall.
Der Held des Abends ſagte in ſeiner Tafelrede: „Wenn Lord J.
Ruſſell den Jrländern mit ſeiner Titelacte kommen wolle, möge er
ſich eine doppelt große Armee anſchaffen. (Cheers!) Wenn die Re
gierung es wagen ſollte, Hand an die geheiligte Perſon eines der ka
tholiſchen Biſchöfe zu legen, ſo werde ſie über Tauſende von Leichen
ſchreiten müſſen“ c.

Nachträglich bringen die Blätter folgenden piquanten Zwiſchen
fall, der das katholiſche Meeting vom 19. Aug. charagkteriſirt.
Hr. Moore, Parlamentsmitglied für Mayo, erlaubte ſich in ſeiner
Rede einige politiſche Bemerkungen, die dem LordPrimas nicht ge
nehm waren. Derſelbe unterbrach ihn daher mit der Erklärung: „Hr.
Moore hat Unrecht, wenn er zu verſtehen geben will, daß der Papſt
jemals ein Gegner bürgerlicher Freiheit war. Ueberall, wo die katho
liſche Kirche zur Herrſchaft kam, entſprang auch wahre Freiheit
(Cheers!) wo der Katholicismus verdrängt wurde, entſtand Skla
verei. So war es in jedem Lande ſeit dem Anfange des Chriſten
thums.“ (Cheers!) Jn ähnlicher Weiſe wurde Hr. Moore mehrmals
unterbrochen und zurechtgewieſen.

Vermiſchtes.
Hildesheim, d. 20. Aug. Heute waren wir Zeuge einer

Scene aufopfernder Menſchenliebe. Der Sohn des Sattlermei
ſters Kettler gerieth durch Zufall in den gerade reißend ſchnell flie
ßenden Jnnerſtefluß und wurde, ſchon mit dem Tode ringend, nahe
der Brücke von dem, nicht die große Gefahr bedenkenden, nur die
Rettung des Kindes im Auge habenden Maler Joſeph Hochecker hier
ſelbſt unter dem Beifall der eben noch erſchrockenen Menſchenmenge
gerettet. Dem Vernehmen nach iſt es ſchon das zehnte Menſchen
leben, welches derſelbe auf ſolche Weiſe rettet.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 25. Auguſt 1851.

Unter Vorſitz des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat legt den Etat der Armenverwaltung für das Jahr 1852 vor,

nachdem er von ihm bereits geprüft und richtig befunden worden. Nach demſelben
beträgt der Zuſchuß aus der Kämmerei 20,372 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. 158 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. mehr als im Jahre 1851. Die weſentlichſten Ausgaben ſind
15639 Thlr. Geldunterſtützungen, 942 Thlr. zur Bekleidung und 666 Thlr. zu
Feuerungsmaterial für Arme und 2231 Thlr. zur Verpflegung und Bekleidung
der Pfleglinge des Frauen Vereins. Der ganze Etat umfaßt die Summe von
21,958 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf.

Der Etat iſt auf Grund 6jährigen Fractions Berechnungen entworfen und
wurde von der Verſammlung zu obigem Betrage feſtgeſtellt.

2) Ebenſo wird der Etat der Eichungs Amts Kaſſen pro 1852 vorgelegt
Die Stempelgebühren Kaſſe erfordert bei einer Ausgabe von 305 Thlr. 21 Sgr.
11 Pf. einen Zuſchuß aus der Handelskaſſe von 93 Thlr. 3Pf., wogegen die Han
delskaſſe 594 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. Einnahme umfaßt, und außer dem erwähnten
Zuſchuſſe noch einen Ueberſchuß von 63 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. berechnet.

Auch dieſe Etats wurden feſtgeſtellt.
3) Jn der Angelegenheit wegen Wiederaufſtellung der Rolandsſäule hat die

Königl. Regierung dem Magiſtrat nochmals zur Erwägung anheimgegeben, ob es
nicht angänglich ſei, die qu. Säule an der Ecke des Scharreſchen Hauſes oder am
Rathhauſe aufzuſtellen, und ſpricht dabei die Erwartung aus, daß die Koſten,
welche über die von dem Schenkwirth Scharre zugeſagten 50 Thlr. entſtehen, von
der Stadt getragen werden würden.

Der Magiſtrat hat ſich aber überhaupt gegen Wiederaufrichtung der Rolands
ſäule unter Hinzutritt der Stadtkaſſe ausgeſprochen weil

a) die Aufſtellung an der Scharreſchen Haus Ecke durchaus unzuläſſig ſei, und
der bezeichnete Platz an der Front des Rathhauſes ganz unzweckmäßig erſcheine,
indem dadurch an dieſer Stelle ein unangenehmer Schmutzwinkel gebildet werde
was verhütet werden müſſe

p) weil die Saule keinen hiſtoriſchen Werth habe, da ſie erweislich erſt im
Jahre 1717 in ihrer jetzigen Geſtalt errichtet früher aber von Holz geweſen ſei-
Zuch keinen Kunſtwerth beſitze, da ſie nur aus Sandſtein zuſammengeſett wäre
endlich

c) die Koſten ſich leicht auf 100 Thlr. belaufen könnten, eine Ausgabe, zu wel
cher der Magiſtrat bei den vielfachen Anſprüchen an die Stadtkaſſe ſich zu dem
vorliegenden Zwecke nicht entſchließen könne.

In dieſer Weiſe will er der Königl. Regierung antworten, und fragt an, ob
die Verſammlung damit einverſtanden ſei

Die Verſammlung trat in ihrer Majorität den Anſichten des Magiſtrats bei,
giebt jedoch dabei anheim, der Königl. Regierung vorzuſchlagen, die Säule dem
Thüringiſch Sächſiſchen Alterthums Vereine zu überweiſen.

4) Her Etat der Schulkaſſe pro 1852, welcher zur Prüfung und demnächſtigen
Feſtſtellung vom Magiſtrat vorgelegt wird, ſchließt mit einer Einnahme und Aus
gabe von 8709 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. ab, darunter an Einnahmen: 4227 Thlr. an



Schul und Holzgeld und 4315 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Zuſchuß aus der Kämmereie n r en 7734 Thlr. 10 Sgr. Beſoldungen und Löhne, 163 Thlr
zu Unterrichts Mitteln und ÜUtenſilien, 102 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. Verwendung

der Legate, 364 Thlr. 20 Sgr. für Heizung und 344 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.
nsgemein.3 Da bei Prüfung des Etats keine Erinnerungen zu machen waren, ſo wurde

umme von 8709 Thlr. 9 Sgr 4 Pf. feſtgeſtellt.dere e jett, wegen des niedrigen Waſſerſtandes möglich geweſenen ge
naueren Unterſuchung der Elſterbrücke bei Beeſen hat ſich ergeben daß nicht blos
die zwei nach der Aue zu belegenen Pfeiler, ſondern ſämmtliche 3 Mittelpfeiler
und beide Landpfeiler einer Herſtellung bedürfen. Dieſe iſt mit den bewilligten
Mitteln nicht auszuführen und beantragt deshalb der Magiſtrat nach dem Gut
achten des Stadtbaumeiſters, die Summe von 500 Thlr. zu bewilligen und die
Bau Kommiſſion zu ermächtigen die Arbeiten nach Beſinden ſofort beginnen zu
laſſen.

Die Verſammlung iſt mit den Vorſchlägen des Magiſtrats einverſtanden und
bewilligt die geforderte Summe von 500 Thlr.

6) Herr Direktor Jakob zeigt an, daß die Provinzialgewerbeſchule von Naum
burg verlegt werden ſolle, weil die dortige Kommune diejenigen Beiträge nicht
mehr geben wolle, welche von der Königl. Regierung verlangt werden. Dieſe
Beiträge beſtehen in Beſchaffung der Lokals für die Schule und in einer baaren
Zahlung von 800 Thlr. zu den Lehrkoſten. Da es nun von Wichtigkeit ſei, die
Schule hieher verlegt zu fehen, ſo giebt er zur Erwägung anheim, ob etwa, nach
dem man ſich nähere Kenntniß von den Verhältniſſen verſchafft habe, dieſerhalb
Schritte gethan werden ſollen.

Die Verſammlung macht den Antrag zu dem ihrigen, und überweiſt ihn
originaliter dem Magiſtrat zur weiteren Prüfung.

Hierauf wurden noch mehrere Sachen in geſchloſſener Sitzung verhandelt

Nachrichten aus Halle.
Den 26. Auguſt.

Nach einem Gerücht, welches mehrfach hier circulirt, ſoll auch
unſere Stadt in der Kürze mit einer Jeſuiten- Miſſion bedacht
werden. Ob dieſes Gerücht begründet iſt, vermögen wir nicht anzu
geben jedenfalls aber iſt es charakteriſtiſch, daß überhaupt ein ſol
ches in Umlauf iſt. Jm Jahre 1630 ſtrichen nach der Beſetzung von
Halle durch die Kaiſerlichen die Jeſuiten den Altar und die Kanzel
der Domkirche mit Ruthen um dieſelbe wieder zum katholiſchen
Gottesdienſte zu weihen.

Geſtern früh ſtürzte ein Zimmergeſelle aus einem Fenſter des
erſten Stockwerkes im Dzondiſchen Gartenhauſe vor dem Kirchthore
auf den mit Steinplatten ausgelegten Boden herab und mußte nach
Hauſe gebracht werden. Die äußerlichen Verletzungen ſchienen nicht
bedeutend zu ſein; ob innerlich deren ſtattgefunden, ließ ſich nicht

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

Jm Kronprinzen Frau v. Zefin a. Hornheim. Fräul. v. Faager a. Stral
ſund. Hr. Baron v. Münchhauſen a. NeuhausLeitzkau. Hr. Criminalrath
Hühne a. Torgau. Hr. Rendant Clauß a. Aſchersleben. Hr. Landrath v.
Saldern a. Perleberg. Die Hrru, Kaufl. Fuhrmann u. Hachez a. Bremen,
Widdekind a. Magdeburg Clauß a. Leipzig.

Stadt Zürich Hr. Kreisger.Rath Pergande a. Stettin. Hr. Oberger.Aſſeſſ.
Schwarz a. Greifswald. Hr. OAmtm. Vocke a. Oldenburg. Hr. Fabrik.
Wolz a. Kafſel. Hr. Landwirth Hildebrand a. Arrern. Die Hrru. Kaufl.
Siegheim a. Berlin, Seidel a. Leipzig, Fiſcher a. Hildesheim Geidel g.
Braunſchweig Franz a. Hamburg, Pauli a. Halberſtadt.

Goldner Ring:? Hr. Dr. med. Henneberg a. Berlin. Hr. Pred. Greppin a.
Wieſenhaus. Hr. Kaufm. Dietzmann a. Magdeburg. Die Hrru. Cand. Ar
nold a. Erfurt, Voigt a. Weimar.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Fremberg a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Ohm a.
Danzig. Hr. Dr. med. Dornbau a. Braunſchweig. Hr. Amtm. Schmidt a.
Prag. Die Hrru. Kaufl. Gerkohl a, Münden Höhling a. Oresden.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Löwenfels Warth a. Erfurt. Hr. OLG. Aſ
ſeſſor v. Seebach a. Langenſalza. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rangen a. Gummers
bach. Hr. Commerzienrath Krauſe a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Lange u.
Stöſſel a. Magdeburg, Cohn a. Nordhauſen, Friedrich a. Bremen, Sauerbrey
a. Hinternach.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Rönick a. Hranienbaum, Schaffrath a
Braunſchweig. Hr. Schauſp. Groß a. Karlsruhe Hr. Bergbeamter Jäpel
a. Altenburg. Hr. Forſtmann Thieme a. Aſchaffenburg.

Goldne Kugel: Hr. Goldarb. Leckerc u. Hr. Fabrik. Feſt a. Wien. Hr. Lieut.
Hoffmann u. Hr. Steiger Trautmann a. Eisleben. Die Hrru. Stud. Maino
ni, Kreyel, Röſchke, Förſter u. Hr. Werkführer Lindner a. Leipzig. Die
Hrrn. Kaufl. Lange a. Neudamm, Hanf a. Darmſtadt.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Graf v. Barrio a. Madrid. Hr. Baron v.
Alvensleben a. Magdeburg. Hr. Offiz. Reiter a. Dresden. Hr. Privatmann
Wengenſtein a. Wetzlar. Die Hrrn. Kaufl. Martin a. Spandau Burk a.
Glauchau, Stein u. Bauer a. Schmalkalden, Jäniſch a. Bautzen, Kampf
a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof: Hr. Major Graf v. Schweinitz a. Königsberg. Hr.
Gouverneur Baron v. Tykel a. Augentow. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Blok
a. Modlau. Hr. Oberpräfid. v. Bonin a. Stettin. Hr. Stallmſtr. Thiele
mann a. Kaſſel. Frau Oberfinanzräthin v. Seebach a. Falzner.

Meteorologiſ che Beobachtungen.

25. Auguſt.

ne h

ſogleich feſtſtellen.
Auf dem an der Chauſſee nach Bruckdorf belegenen Braunkoh

lenwerk „Gute Belohnung“ wurde geſtern Morgen beim Frühſtück ein
Arbeiter, welcher ſich zu nahe an das Maſchinenwerk geſetzt hatte,
von demſelben ergriffen und ihm ein Theil des hinteren Körpers be Luftwärme

deutend verletzt.

T T

as zum Rittergute Freienfelde gehöri-S des 5 geſchätzte, auf 8 Mor-
gen 109 Ruthen vermeſſene Wieſen Grund
ſtück in Planenaer Aue im Hohenweiden
ſchen Holze, zum Theil mit Obſtbäumen be

n, ſolln e den 9. October d. J.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe öffentlich im Wege der Li
citation verkauft werden. Taxe und Bedin
gungen können in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden.

Halle, den 21. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Thierſchau in Hettſtädt.
Mit dem am 19. September e. ſtattfinden

den Wieſenmarkte beabſichtigt der land und
forſtwirthſchaftliche Verein zu Hettſt ädt eine
Thierſchau von Rindvieh zu verbinden und la
det dazu die in dem Vereinsbezirke des Mans
felder Gebirgs und See Kreiſes und des
Amtes Sandersleben wohnhaften Beſitzer
von Rindvieh ein, daſſelbe auf dem zu dieſem
Zwecke eingezäunten Raume des Wieſenmarkt
platzes früh S Uhr zu geſtellen.

Als Prämie zahlt der Verein für die beſt
befundenen drei Kühe: 24 18 und 12
Thaler, und drei Färſen: 8 6 und 2
Thaler.

Vieh der Rittergüter und Domainen iſt
von der Prämiirung ausgeſchloſſen.

Der Vorſtand.

Vermiethung.
Während des bevorſtehenden Jahrmarkts iſt

der Laden nebſt Wohnung gr. Steinſtr. Nr. 130
zu vermiethen.

Derſelbe wurde nach der hieſigen Klinik gebracht.
v

Verkauf einer Oelmühle.
Der hieſige Oelmühlenbeſitzer Herr Carl

Bernick beabſichtigt veränderungshalber ſein
in der Nähe der Bernburger, MagdeburgLeip
ziger und Berliner Eiſenbahn gelegenes Beſitz
thum beſtehend in einer Oelmühle einem
großen Hauſe mit weitläufigen Böden, Hof
und Wirthſchaftsgebäuden mit der Gerechtig
keit verſehen Oel zu ſchlagen und ſowohl mit
ſelbſtgeſchlagenem, als fremdem Oel und Thran
im Großen und Kleinen zu handeln nebſt
1 Morgen von dem unmittelbar an der Oel
mühle belegenen Garten welches Grundſtück
ſich wegen ſeiner Lage und Ausdehnung zur
Betreibung eines größeren Fabrik oder Han
delsgeſchäftes eignet, öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen.

Desfalls beauftragt, lade ich hiermit Kauf-
luſtige zu dem
auf Sonntag den 7. September d. J.

Nachmittags Uhr
im großen Gaſthofe hierſelbſt

anberaumten Verkaufstermine mit dem Bemer
ken ein, daß die Bedingungen ſchon vor dem
Termine bei mir eingeſehen werden können.

Cöthen, am 25. Auguſt 1851.
Der Rechtsanwalt

Dr. Behr.

Miſſions-Sache.
Der Miſſionsverein für Naumburg und

die Umgegend gedenkt Mittwoch den 3. Sep
tember c. ſein Jahresfeſt in hieſiger Set. Oth
marskirche Nachmittags um 2 Uhr zu be
gehen. Die Predigt wird Herr Paſtor Lange
aus Schochwitz, den geſchichtlichen Vortrag
Herr Diak. Lange aus Weißenſee halten.

Naumburg, d. 25. Auguſt 1851.
Der Vorſtand.

11,8 G. Rm.! 16,0 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Pekanntmachnugen

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tagesmittel.

euftdruck 332,59 Par. L. 333,97 Par. L. 336,05 Par. L. 833,20 Par. L.
e eDunuſtdruck 5,13 Par. e. 3,92 Par. L. 4,38 Par. L. 4,48 Par. L.

ren T e eRelat. Feuchtigk. 0,93 pCt. 0,51 pCt. 0,90 pCt. O,78 pCt.

10,3 G. Rm. 12,7 G. Rm.

S Da von mir eine ſo bedeutende
Anzahl der

Gtoldbergerschen
Rheumatismus Ketten
verkauft wurde und es im Jntereſſe der
Leidenden liegt, zu erfahren, in welchen
Krankheitsfällen dieſelben wohlthätig wirkten
und Heilung brachten, ſo ergeht meine Bitte
an alle Diejenigen, die erwähnte Ketten an
gewendet haben, dahin, mir gefälligſt mitthei
len zu wollen, in welchen Krankheits
fällen dieſelben ihre Heilkraft bewährten.

Albert Bertram in Alsleben a/S.

Ein u brauchbares Zug
pferd, 7 Jahr alt, ſteht zum
Verkauf bei

Meer Michuelis,
gr. Schlamm 958.

Junge Mädchen, die das Putz
machen erlernen wollen, ſo wie
r Putzmacherinnen finden

nterkommen bei
Meer Michaelis

Ein zugelaufener Wachtelhund, ſchwarz und
weiß, mit braungelber Schnauze, iſt abzuho
len Steinweg Nr. 1715.

Friſcher Kalk
Freitag den 29. Auguſt in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.



Halle pei Pfeffer Bei Ferd. Schmidt in Oldenburg er Macschi N(Gehwetschke'sehe Sort. Buchh.) ſchien kürzlich und iſt in allen Buchbandlun aſchinen agel
iſt in 2ter Auflage wieder vorräthig Schwerſgt in Halle namentlich in der en z Fabrikpreiſe und giebt bei Ab

x nahme von Partieen 20 RabattWaldmeiſters Brautfahrt. ehe ſchen Sort. Buchh. Tee „Seheu
Ein Rhein, Wein und Wandermährchen uOtto Naturforderungen gehe Klausſte 898o Noquette. a Eine L i i ih Il du andwirthſchafterin, dieElegant cartonnirt mit Goldſchnitt. 15 an Erziehung und Unterricht mehrere Jahre ins erirſchaſtel bat

in Briefen von Kirchmann. und über ihre Tüchtigkeit die befriedigendſten
Halle pei Pfeller Mit eingn Du von Hrn. Seminardirector ar vorlegen kann, ſucht unter ſoliden

Gehwetschke'sche Sort.-Büchh.) r ieſterweg in Berlin. et l eine ähnliche Stellung zu Michaelis
iſt zu haben für 11 Bog. gr. 8. Preis 20 r. ſpäter. Gefällige Adreſſen mit Angabeetwaiger Bedingungen werden erbeten unter

N iſt h dem Br dest Die Ankunſt ſeiner oſtpreußſchen hohe Raoe der Adreſſe R. I. Weissenfels a/S. poste
eife na m Bun oſtpreußi ohe Raçe restante.der estage, er ſo rn r M etzurursee Wagenpfer

e zeigt hierdurch anDas rothe Geſpenſt in Kuh Louis Lözius. Markktberichte.
ſchnappel. Halke, den 26. Auguſt 1851. Halle, den 26. Auguſt

Ein e W während einer Son Fa 1 21 bis 28nenfinſterniß aufgeführt werden kann. 50 Hammel verkauft das Rittergut Jegen 17 2 5757 27

Gerſte 6 1Von A. Hopf. Gutenberg. varS e Magdeburg, den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)Weizen 28Fonds und Geld Cours. Se e z e eKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24

Berlin den 25. Auguſt. S Preuß. Cour. S. Preuß Cour. Berlin den 25. Auguſt.
S Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld.ſ Sem. Weizen loco 52—-56

e DüſſeldorfElberfelder Prior. Roggen locoPreuß Freiwillige Anleihe 5 107 106 Magdeburg Halberſtädter l145 pr. Aug. 39 verk. u. Br., 39 G.do. Staats Anleihe v. 1850 49, 104 103 do, Prioritäts a pr. Aug. Sept. do.Staats Schuld Scheine 89 Magdebürg Wittenberger 4 71 70 Pr. Sept. Oct. do.Oder DeichBau Obligationen 4 do. Prioritäts- el pr. Det. Nov. 39 u. verk. 39 Br.Pramienſch. d. Seeh, a St. so Niederſchlefiſch Markifche s 91 39 G.Kur u. Neum. Schuldverſchr. do. Prioritäts 4 o. r. Frühj. 1852 40 à 40 L verk., 40 Br. u. GBerliner Stadt Obligationen 5 105 105 do. Prioritäts -4 102 102 Gerſte, große, 30-—32
e 35 86 do. Prioritäts s lo2, Hafer loco 24-26Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 92 do. Prioritäts III. Serio 5 104 ſchwimmend do.Grethetni. Poſenſche do. 102 9 IV. Serie 5 103 pr. Seite 48pfd. 21o do. a 93 berſchlefiſche Lit. A. 135 pr. Frühj 1852 48pfd. 21 Br., 21 G.Sſipreufß d. Be lleeae do. Prioritäts- mee 21 bz. r er a tPommerſche do. 3 96, do. Tit B. i 123 Erbſen 37-.40Kur u. Neumärk. do. 3 97 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 34 33 Rappsſaat Winterrapps 65——66

Schlefiſche do. 3 do. Prioritäts- 5 h Winterrübſen 65——66do. vom Staat garant. Lit. B. s do. H. Serie 5 Rüböl loco 105 Br., 10 bz. 10 G.Preuß. Rentenbriefe 4 101 101 KRheiniſche es pr. Aug. 10 Br., 10 G.Preuß. Bank Antheil Scheine 102 do. (Stamm-) Prioritäts 4 85 84 Aus Sept. do.Friedrichsd'or 13 do. Prioritäts Oblig. 4 Sept. Oct. 10 Sr., 10 bz. u. GAndere Goldmünzen à 5 S87712 do. vom Staat garantirte s Sct. Nov. 10 Br. ſo bz. 10 G.Diéconto RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 Nov. Dec. 10 Br., 107, v. 10 G.do. Prioritäts Dec. Jan. 109 Sr., 10, G.Eiſenbahn Actien. Stargard Poſen 3 82 Jan. Febr. 1074 Br., 105 G.Aachen Düſſeldorfer 4 87 86 Thüringer 78 77 Febr. März 107 Bri, 107, G.Bergiſch Markiſche 377 do. Prioritäts Oblig. ar 103 März April do.do. Prioritäts 5 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg)) 87 April Mai do.Berlin Anhalter Lit. u. B. 113 do. Prioritäts Leinöl loco S bz.do. Prioritäts 4 98 Sländi Ei pr. Sept. do.Valin- Her argert so el Sept. et 42 Vr., 119, G.do. Prioritäts 4 o Cöthen Bernburger 51 Spiritus toco ohne Faß ide de m Krakane Oberſchlefiſche 4 85 mit Faß 16 F. Br., 162 bz. u. G.Berlin Potsdam Magdeburger a 77 Kiel Altona 4 110 109 pr. Auguſt do.do. Prioritäts Obligationen 4 97 Mecklenburger 34 pr. Aug. Sept. 162 Br., 167 G.do. do. o Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 339 38 Sept, (Det. 16 a. Br., 16 bz., 16 G.do. do. Lt. D. 5 103 Zarskoe Selo 81 80 SDcet. Nov. 16 u. P verk., 16 Br.,Berlin Stettiner t l27 Ansländiſche 16 S.do. Prioritäts Oblig. 5 104, Privritaäts- Actien. Aprih Mai 17 u. verk., 179, Br.Cbln Mindener t un Krakaue Oberſchleſtſche en 17 G.e r r e 107 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 99 Breslau, d. 25. Jus Weizen weißer 51—56 F.

r en do. gelber 48—-54 RoDHüſſeldorf Elberfelder n Kaſſen Vereins Bank Actien 4 11072, 25 da e r 37--48 Gerſte
Leipzt 7 Stettin d. 25. Aug. Weizen 50 bz. bei kleie eipzig, den 25. Auguſt. u. Tee R e3en ber gehe Herbst 39, 38unge Staats r., Frühj. 30 vz. üböl Frühjahr 10 bz. Spiriim 14 Fuß. voten. Geſucht Actien n a Geſucht. tus 20 Br., Frühjahr 21 bz.

T Frodor a TTuf Tor Tr re per r S 5 i tJ bl. Lonisd'or à nach ge einte eehe e fleinere F Oel eſheſceles t Aug. Roggen ſtill. Weizen flau.

r a 109 S 87 do. do. 4 noll. Huc. au 6/ Sächſ. erbl. à Z. v. SKaiſer der do. auf 109 e akt. 5 ander h S Waſſerſtand der Saale bei Halle
Bresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 von 500 S 101 am 25. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 ZollZe g do. V 65 As auf S 59 von i00 u. 26 r am 26. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

onv.-Spec. u. Gld. auf 1 S i à 3 ie e e a BaſſerKtand der be el itdeburgDtaatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 100 den 25. Auguſt am r 24 Zoll unter 0. 6Actien exoi. Zinſen. p. Hresd.Eiſenb. P.Obl. à 109 am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.
Königlich ſächſiſche Staats Papiere Thüringiſche Prior. Obl. 4 Se 14 von 1000 u. 500 865 u S e Schiſfffahrtsnachricht.einere m J. v. 1000 n. 500 S 85à 49 do. do. von 500 99 F. eleinere A a e i Mag deburg paſfirtenà a. /5 do. do. von 500 u. 200 103 Kön. Pr. Gt.-Schuldſcheine à 3/, 9 Schiff z 23. Auguſt. Schleppkahn Minna,a Abe von e o S S iſt n Güter, v. Magdeburg nachdo. do. kleiner Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. v am 24. Aug. F. Enger, Steinkohlen,Königl. ſächſ. Landreutenbriefe à 9 à e S Hamburg n. Bernburg. J. Schram, desgl.5 im 14 e g. v. 1000 u. 500 o a 5 m J. Hönel, Güter, v. Magdeburg m. Dresden.
Keiner ws e Niederwärts: d. 24. Auguſt. A. Weidner, Heu,Act. dich ſächſ. ebair. Eis bis Mich Actien der W. B. pr. St. Ter Roſenburg n. Magdeburg. G. Richter, eiſerne

1655 à 4 ſpäter a 3 v. 100 Sein Bank Aetien à 250 pr. 100 178 öpfe, v. Mühlberg desgl. J. Schreiber, Gypeſtei
do. ſächſ. ſchlef. 4 pr. 100 Lyz. Dresd Eiſenbahn Act. à 100 ne, v. Bernburg n. Spaudau. L. Duvinage, Güterpr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 148 v. Halle n. Berlin. Den 25. Aug. V. Löbel, Obſt
An à 19 1190 Löbau Zittau do. pr. 100 26 v. Außig n. Berlin. A. Kettner, Heu, v. Coswigdo. do a 100 5 103 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 113 desgl.Letpj. Stadt Obligationen e im en u S do. pr. 100 226 Magdeburg den 25. Auguſt 1851.
14 von 1060 u. 500 94 hüringiſche do. pr. 100] 77 Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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